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Vögel – birds – aves

- Eine geflügelte Gesellschaft -

Ein fächerverbindendes Projekt mit weitgehend selbstständiger Erarbeitung der Inhalte unter Nutzung des außerschulischen Lernortes Zoo
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Erläuterung zu den Standards und Kompetenzerwartungen

Die Angaben beziehen sich auf die Bildungsstandards für Biologie bzw. für die erste Fremdsprache (Englisch / Französisch) für den Mittleren Schulabschluss (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 04. 12. 2004), auf die Kernlehrpläne Sekundarstufe I. Gymnasium. Englisch bzw. Latein (Ministerium für Schule, Jugend und Kinder des Landes Nordrhein-Westfalen, 2004) und auf den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GeR) des Europarates (2001).

Erläuterungen zum Fach Biologie
Im Fach Biologie werden vier Kompetenzbereiche unterschieden: Fachwissen (F), Erkenntnisgewinnung (E), Kommunikation (K) und Bewertung (B). Die an den Inhalten zu erwerbenden Kompetenzen sind in der o. g. Tabelle in ausdifferenzierter Form angegeben.
Erläuterungen zum Fach Englisch:

Niveau / Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 6 (gemäß GeR):

A2: elementare Sprachverwendung – waystage user: 

Die Fähigkeit, mit einfachen, unkomplizierten Informationen umzugehen, und der Beginn der Fähigkeit, sich in vertrauten Kontexten auszudrücken

in der Unterrichtsreihe erworbene Kompetenzen :

Die Schülerinnen und Schüler können

1
Vorwissen aktivieren und


Verfahren zur Vernetzung, Strukturierung, Memorierung und Speicherung anwenden

Hilfsmittel zum Nachschlagen und Lernen, z: B. Wörterbücher, selbstständig benutzen

2 
Techniken des Notierens zur Vorbereitung eigener Texte oder Präsentationen nutzen

  
Mit Hilfe von Stichworten, Gliederungen, Handlungsgeländern Texte mündlich 

vortragen oder schriftlich verfassen und Arbeitsergebnisse vortragen

3
Präsentationstechniken einsetzen (Medienwahl, Gliederungstechniken,

Visualisierungstechniken, Gruppenpräsentationen) 

4
selbstständig, mit einem Partner oder in Gruppen längere Zeit arbeiten

Erläuterungen zum Fach Latein:

in der Unterrichtsreihe erworbene Kompetenzen :

Die Schülerinnen und Schüler kennen / können

1
Darstellungen und anschauliche Beschreibungen der griechisch-römischen Sagenwelt

2 
einige einfache Regeln der Ableitung und Zusammensetzung lateinischer Wörter anwenden

  
nach vorgegebenen Mustern parallele Beispiele bei anderen Wörtern bilden.

3
teils unter Anleitung, teils eigenständig verschiedene leicht zugängliche Quellen und Methoden des Informationserwerbs (z. B. Eigennamenverzeichnisse, Lexika, Sachwörterbücher, Abbildungen, Karten, Schaubilder, Jugendbücher, Internet, Museen) nutzen und damit ihre Kenntnisse wichtiger Bereiche des antiken Lebens allmählich aufbauen bzw. vertiefen

